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VBeépryechungen
eilige Schrift feln ndet er ben hier. Denn das Ganze

ist geradezu gedacht als Anregung undLeben Jesu nach den vıer E van- erste Handreichung ZUIN vergleichenden
CS 1 n, Kurzgefaßte Erklärung., | PE Lesen der Evangelıen. Und das hat doch k n Y WEVon Joseph Sıckenberger. (Bı- wohl jeder erfahren, der dieses vergle1-blische Zeitiragen, herausgegeben VO' chende Lesen übte: daß die Liebe ZUu

aul Heınisch u. Friedr. Wılh. den Urquellen des Heilandslebens wıe  >4
M ä 1 a  D r.) üunster I9  — 10929, Aschen- Zu diesem selbst wächst, Jje mehr die
dorff. Zusammen 8.35 einzelnen Evangelıen auch ın ihrer für
Das Werk des verdienten Exegeten, dıe Evangelıisten oft bezeichnenden

das nunmehr biıs ZU Abschluß des Wiır- Besonderheit erkannt und verstanden
kens Jesu außerhalb Jerusalems, Dis werden. A.Koch S, J.

den Ereignissen der Passionswoche,
gefördert ist, fand VO ersten Heft
ine O treundlı:che Aufnahme, ircheeiner Kmpiehlung nicht mehr bedart. In-
halt und ethode sind 1 "Lıtel ange- Diel Substanz der Kirche. Von
deutet: eın en Jesu, erhoben aus Ihr O }  D 5, (224 5.) Berlin
Zusammenschau alles dessen, 6  D die I031I, Lambert Schneider. 4Ä.—
Synoptiker und das vierte Evangelium Das uch sıeht die praktische Lösung
bieten, in zeitlicher Ordnung (die des 10S$S S hart bedrängenden Problems
bekannten Gründen nicht ın allen Einzel- der Kirche darin, 1n Leben und
heiten zwingend sein ann noch wiıll), ehre mıiıt dem Grundgeheimnis der
ın knapper Umschreibung un:! Erläute- Kirche „Haupt und eıb eın Christus‘“‘,
rung das nächste Verständnis des vVan- mıit dem Eiınwohnen Christi ın uns,
gelischen Berichtes erschließend. So - voller Ernst gemacht werde. So grund-
gibt sich den 400 Seiten eın abge- sätzlich richtig und fruchtbar dieser
rundetes ıld Vo des Heilands Leben, leitende Gedanke ist, SO muüssen sich
Werk un! Lehre, das den Vorzug C doch die Durchführung, die er
mittelbarer Quellennähe besitzt. arüber hıer findet, die schwersten Bedenken er-
hinaus ber vermittelt diese Art der Be- heben. Von den beiden Rei:hen „Gottesarbeitung noch eın weiteres: den Eın- Allwirken ODUS operatum Christus
blick „1N die Eigenart un Arbeitsweise ın uns  . und „menschlıches Mit-wirken
der einzelnen Evangelisten‘“, wie der ODUS oOPpCTans WI1Ir in Christus“,
Verfasser mit ecC hervorhebt Ganz die beide nach tiefster katholischer Über-
abgesehen vom Theologen, der in der zeugung 1ın ihrem geheimnisvollen In-
Einleitung E  S die synoptische einander die Panzc Breite christlıchen M E a
Frage professo, ber zunächst Lebens ausmachen, ist hier die zweıte
VO:  - der theoretischen Seite kennen lernt, Reihe radikal gestrichen:;: © bleibt, ist
muß ja auch der gebildete Laıie, ennn gyöttliche Alleinwirksamkeit , das voll
ıhm die Lesung der Evangelien Zur vereinseitigte Erlösungswerk un reinerlieben Gewohnheit wurde, durch die Pessimismus 1m anthropologischen An-
zahlreichen AÄhnlichkeiten sowohl wıe  k atz alles Dinge, in denen © heute
die Verschiedenheit der Berichte ZUIHN ziemlich übereinstimmend die Quell-Nachdenken werden, W1ıe  P ıch punkte der Lehre Luthers erblickt. Der
all das gegenseitig verhält. Die prak- Mensch kann NUur eines: ıch ın seiner
tische Einführung nun sowie die Lösung Sünde es gibt NUuUr eine, den Hang des
vo mancherlei Einzelfragen und Z.wei-
ım men der Zeit

kreatürlichen Ich Z Selbstherrlichkeit
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